
'tr 1.')6 Donnerstag, 11. Juli 1918 137 Jahrgang

Mbacher Mum
^ ^ " " " ' " a U V N S p v e i » : M't P°f t l 'sr<c„d»,>n: siai'zMi-ig ><e l l , Halbjahr,!, 1st X, I m K o n i o r : «lliiz-
, M l g ^ X. !,ald,ä!ili,i i,, H. Fill dir ZuNcllunss ins Hmi° monatlich b" k. — 2nser«on«gebühr : lilr die
vlerma, z,r»p,,tts>u- Willimrterzoile 7 d, »ür die dreimal ae!vallc»r Rcliamrzeile 1l d, lür Vusnahmen im »ballio-

ürllrii Icile 80 l i für dr» Nn»m eiüri MiNimetelzeilt.

Tie ,,L»!l>nchsl Zritiinn" erlchcint täglich mit ?Iuz!inI,mr der Tonn- mü
Dir AVmin i f t^aNon bcsiobi-l sich Millo5i<'!s<r<>sis Nr^ ie, rbeneidin,- die Pedakt i t nah? »lr. I«,
1 S<«l. Sprechstunden drr Nebaliion vun k bi i 10 U>>r vuimitlasss. Unjlllülisr:^ Bris!' cnisssuommtn,

Manusllipts nicht zurilckgtstellt.

Nelepyan-zlr. oev Kedalrno« »2.

AmMcke-r Teil. i
Nach dem Nmtsblatte ^vr „Wiener Zeiiuns," vom

Y,, 7. und 9. Ju l i (Nr. 152, 153 und 154) wurde die Weiter«
Verbreitung folgender Pretzerzeugnisse verboten:

Nummer 14() „^1ov^ii«lii ^ i x x l " vom I . Iu l i 1918.
Nummern 110 u. 118 „Allgemeiner Tiroler Anzeiger"

vom 21. und 25. Juni 1918, Vorabendblatt.
?lummer 163 „Innsbrucker Nachrichten" vom 21.Imn

Nummer 17L „c!< !̂>" vom 29. Juni 191«.
Nummer 3134 „Nl,,/.o<,l, ecxixiouun" vom 29. Juni 1918.
Nummer 31 „Sounlagsglucke" vom 30. Juni 191«.
Nummern 11 und 12 „Salzburger Landwirisckxifls-

blatter" vum I . Iu l i 1918.
Nummer 145 „Der Tiroler" Um» 27. Juni 1918.
Bürstenabzug „Mcrauer Zeitung" voin 27. Juni 191«.
Nummer 23 „i.)<»»ovim>" dom 5. Juli 1918.
Nummer 137 „Volls^iwug" vom 18. Juni 1918.
Nummer 13 „Tiroler Mvuernzeitunn" vom ^8. Juni

191«.
Nuinmer 43 „None «lovc>" vom N. Iuni 1918.
Nunnner 4195 „Nu.2«tn, v?i«<^>ini<" vom 11. Juni 1918.
Nummer 5120 „VViell «c»v^" vom 12. Juni 1918..

Den tl. Ju l i 1918 wurde in der Hof- und Staats-
bruckerei das ('XXIV. und ()XXV. Stück des Rcichössesĉ -
lilattes in deutscher Ausgabe ausgegeben und verseudct.
Das OXXIV. Stück enthält unter Nr.2W die Vcrordmn>g
des ssinauzminifteriums vom 29. I u , n 1918, betreffend die
Schlns^einheiten der an den inländischen Börsen (Wien,
Prag und Trieft) notierten, Effekten als Grundlage für die
Bemessung der Effektenumsatzsteuer. Das (^XXV. Stück ent-
hält nnter Nr. 247 die Verordnung des Finanznünifteriums
vom 27. I n n i 1918, betreffend die Durchführung der im
H lO l. de Verordnung voin 1«. Juni 1918. !»t. (̂ ,. Äl .
Nr. 228, .'nllialtenen Vorschriften über die Ewkanfs-
deloilliguu^.

Den 5. Ju l i 1918 wurde in der Höft und Slaats-
druckcrci das <,'!'!. Stück der ukrainischen Ausübe sowie
das Titelblalt, das chronologische und alphabetische Reper-
torium zur böhmischen Äusgalx' des Neichsgesetzblaltes des
Jahrganges 1917. weiter das >.V1. und I.X, Stück der italie-
nischen, dns I.XXXVI.. l . x x x v i l ! . . X( ' l ! . . x c v i , , XCVl!.,
xc^vi i l . . (.'., c^I., (^Ilt., c ,v . und l^v. Stück der kroatischen
«uKg«^ dos Ncichsgesehblatles des I<ihrgangcs 191« «us-
gegei'en und versendet.

Den 9. Ju l i 1918 wurde in der Hof- und Slaats-
«orlicterci das (^Xx VI. Stück des NcichAgesetzblniteK in deul°

icher l̂nögabe ausgegeben n>>d versendcl. dasselbe entbiilt
! unter Nr. 21« die Verordnling des Handeloministeriums im

Einvernehmen mit den beteiligten Ministern vom (>. Ju l i
1918, betreffend die Negclnng des Verkehres mit ^>enf-
fainen.

Den 9. I l l l i 1918 würd in der Hof.- und Staals-
drnckerei das l^XXX. Stück der rumänischen Ausgabe des
Neichsgeschblattes des Jahrganges 1917 sowie das l,!VI1l.
und CX. Stück der slovenischen Äilsgabe des Reichsgese -̂
blattes des Jahrganges 191« ausgegeben und versi,'nd?t.

Politilchr Neberlicht.
V a i b a ch, 10. Jul i .

^n 2al,',burq lonrde» <,m !). d. M, die Nii."<ichast'
lichen Besplcchu,n',cn zwischen den ^eilietern der Nr^
< îernnqen ^slcrreichc«, Ilngarno ond deo Dcutschsn ^
^icichc^ eröffne». ^

Ter Viinisler für öffentliche Arbeiten, si l ier r^n
Homunn. ist diescriage in Tiiest eingelrossen, um sich
vom Forigangc der Arbeiten zur wirtjchaZll,chen Wie-
derausrichilillss vun C»)örz<b»radista ,',n nni.rrichlen. '^r
lx'silchie n. a. Monsalc^ne, Grlidisla, (>)i.>r,'. und die ^ r -
störten (^euieinden des Isoi^oTales. Ter ^.'inisu'r qab
nnederholt w5 warme Interesse der Regierung limd
und silllle die iuichdrik!Uchste ^mdernnst dcr Äicdcr»
l',»sdliual<ion in Aussicht. Am 9. d. M. w i ! er die
l̂ückreise nach Nien an.

I m ZusnmmenhlNl^ niit der Besprechung eiueo in
einem Vcrliner Blatte erschienenen .^lrie;is,',iclariilels
sichrt di« „Nordd. Allq. Ztg." aus: Wenn suebeli Lloyb
l^ror^c vor ainerisanischen ?rnpven in ^rnnsrr«.'!) er«
llärte, die Entente kämpfe nicht lim eineu Quadratmeter
denlschen Badens, so haben wir darin wieder das alle
^piel mit borten zu sehen, do? in einer AngliederlMs,
Elsaß'^l'lyrin.stens cin Frankreich keine Annexion, son-
dern Nlich dem französischen Tpr.ichgebrmw) eine ^ie«
derqnlmachnng erlittenen Unrechtes zn sel̂ n t?l)rf>id!.
Taf; sich Teiitschlmids ailiiliche Politik wn solchcl,
Wortgefechten nichts mehr verspricht, l,at Ttaatss.'lrc'.
lär von .^nhllimnn im Neichslag festgestellt. Es will uns
scheinen, daß auch namentlich die Erörierimg der >'riegs»
zielsrage in der Öffenllichseil sich von der Il lnsw'i frei-

mache» mingle, da^ der (Gegner dnrch vernmistim? ,̂ n»
reden ans einen Weg geführt werden lömile, den >n t">
lrelen ^r sich bis jehl l'.harrlich cieiveigcrt hat.

^ Tie „^oln. ^'^ig." sag! ^iir <)nlliN!g der ^erbiindllcn
gegenüdei Nnmnnicn, es sei Tentschlands Pflicht go
Wesen, sein V»l! vor einer Wiederholung der i, piernng

^ deutschen Blutes zn schützen und zunächst die Trnastie.
zu beseitigen und es den Rumänen zu überlassen, den

^ erledigten Thron zn besetzen. NlNerdessen sei die Ty»
nastie der ^aminelvunst aller uns feindlichen Kräfte
geblieben. /<l>r die Königin und deren Anhänger, wom
man anch den .^önig rechnen kann, bedentes der friede
rwn .̂ lotruezeni die Erlaubnis, lnigestrait auf den ^ien
der ^nieitte zn warten lind nach Möglichkeit an ihm
zu arbeiten. Es gibt viele solche Möglichleilen,
denen wir die A îgen geschlossen haben.

Aus Berlin wird gemeldet'. 5as Herrenhaus be»
gann am 9. d. die Beranmg des <5tais. Ter '^uhrcr
der stechten, l^ras von Behr, betont?, nicht aus dem
Wege der NeilHstagsresolution lveroen wir jemals dcn
frieden, den wir brauchen, s^^nnueu. Ein guier ^ricde,

! lommi allein durch unser guies deutsches schwer!. Er
^ besprach sodann die fragen der iunereu Politik. —
' Vizepräsident des Staatsminisleriums ^riebberq cr̂
' nnderle, daß innerhalb der ^>?ichs' und. der <̂aa<?>
! regieruug keine îede davon sein könne, daß die Tieges»
' zuversicht irgendwie erschüttert sei. l e r Tieg sei uns
' gar uichl zu entreißen. Wir s'lid die Sieger im il ><en

:u.d werden es auch im Westen sein. Wir sind ouch
überzeugt, daß nur unser deulsch.'s Schwert iu der ^su,(

^ ist, m,s diesen Sieg zu erringeu. Wir haben die ^u»
verficht, daß dieser Cirg uichl mehr in weiter ^ern','

^ zu suchen ist.
Aus Berlin wird unter dem 9. d. gemeldet: Die

„Voss. 5',ig." schreibt: Tie Nachricht, daß Dr. von ^nhl-
! manns ^»Ülätrittsgesuch angenomn'eu worden sei, er»
regte im Reichstage um so größeres Aufjehen, als ge>
stern noch von hoher Regierungsseile den Parleisllhreru
crllärt wurde, eine Krise im Auswärtigen Amte beliebe
uichi. Tie Sozialdemolrateu u>w mit ihnen auch die
übrigen Mehrheiisparteien wünschen 'lnSkunft darüber
zu erhalten, ob in der Politik der Wilhelmstraßc be-

Heimkehr.
E r M l i m g v o n O t t o H i ^ Ä c l , .

T>er alle ^innn stöhnte. „Und ich bin ihm ein Glück
schuldig. Das war's ja, was mich so gefreut hat, ich sah
es gleich, er hat die Erika wie trunken angesehen,
tonnte sich incht satt an ihr schauen. Da lam'3 über
mich, s» laicht, so froh. Nun konnten wir gut macheu,
was wir an ihm geiau. Der (Günther hat ihm^ie Etiene
genommen, nud Gott sei's geklagt, ich halt mich von
dem ^imnM beschwatzen la'sseu,'meint' auch wirklich,
das ,aufte Ding würd' besser zu Günthers glatter Art
taugen, ^ch dachte ja auch, der Maus würde es leichter
trageu, jpater erst begriff ich, wie heiß und treu sein
H,rz zu l.eben vermag - nun ja, da war mir eö wie
ein Hmimewgeschenk, die lH^ifa sollte gui macheu, was
,mr alle au ihm verbrochen, s,e so!,,tc ihm das Leben
Niß schassen, ihn daheun halten, ihm die Heimal wieder-
gebeu. Und nun will das Mädel ,ncht, geht seinen eige-
nen'Weg, Hal einen anderen lieb! Und wenn sie den
Lehrer auch noch übermenschlich l.<Itc. »oolite ich noch
nichts sagen," snhr er, nnmcr mehr in Eiser geratend,
sort. „Aber da denkt ja leiner daran, hab' ich doch nicht
umsonst meine Augen im 5wl'f. Das ist l<nne Liebe ans

* Leben >md Tod, wie unser Jung sie hat. Der kann ster>
ben an seiner Liebe. Aber doch der Schulmeister nicht."
^ lachte grimmig aus.

Erika zuckte zusammen. Ihre Mienen festigten fich,
als fie langsam näher an den Bettlägerigen heranirm.
..Magst recht haben, Vater," sagte sie leise. „To wie
man's in den Romanbüchern liest, habe ich den .Herrn
Lehrer freilich nicht lieb. Aber das kaun ich auch gar
nicht, ich glaub' nicht einmal, daß es solche Liebe gibt.
Aber ich mag ihn gut leiden, ich fühle mich so frei und
leicht, ist er "bei uns, und ich höre ihn so gern sprechen.
Er ist ein solch lieber Mensch, der Onlcs sslnus dage« ^
gen" — sie hielt unter einem plötzlichen Erschauern se»!
kundenlang inne; dann sagte sie beklommen: „Ich fürcht'!
mich vor ihm -^ mag sein, weil er dem Bild hier so z
ähnlich sieht" — und sie deutete nach einem alten Ol° i
bilde, das über dcm Bell des Kapitäns hing — „aber!
als er gestern an Land stieß, da saßte es mich an, als!
käme mit ihm das Schillsal selbst, und ich bin leinen^
Angenblicl seither ein dumpfes, lähmendes, schreckhaftes!
^ühlen losgeworden. Ich wäre Euch so gern zu Willen,!
aber ich kann doch nichl." Wie flehend hob sie die gcsnl.!
teten Hände und brach zugleich in ein klägliches Schlnch«!
zen ans. !

„So weine doch nicht, Kind, sagte die alte ^rau mit!
müder, crgebungsvoll klingender Stimme. ,,e3 zwlngi!
dich ja auch niemand." !

„Schnickschnack!" knurrte der Kapitän dagegen un>,
wirsch. „Wegen solch dummer Einbildung mich mein!
armer Klans unglücklich werden!" ,

I n den hellen Mädchennugen sammle es ans. „Aber,
ich will auch glücklich werden, das ist doch mein Recht!" !

I T^er Alte lachte nur furz. „Schnickschnack!" wieder»
! holte er, „.Hat der Klaus nichl auch ein Necht aus
! Glück, he? Und wir ward ihm mitgespielt! Und sag'
! selbst, ist er nicht n Prachtkerl, ne Seele von nem
> Menschen, und doch so n hundssöttisch Pech bei den
! Weibern."
! „ I h r seid die Eltern! . . . Und doch war er ein
i halbes Menschenleben draußen in dcr Fremde und fragte
! uicht danach, ob I h r noch lebtei oder gestorben seid!"
! rief das Mädchen voll bitteren Eisers. „Nun fields ihm
! ein, heimzukommen, und gleich soll alles nach seinem
j Kopse geheu. Tut er nicht', als wäre er über uns aüe
i Herr? Und sagte« I h r mi rs nicht selbst, I h r hättet
.Euch vor seinem Jähzorn gefürchtet in selbiger Nacht?
! Ja, Vater, gerade du hast mir ost crzähK, wie durch
^ ein Wunder sei Mord und Toischlag damals verhütet
! worden, so gerast habe Euer Sohn, Ich habe viel dar»
j ül>er nachgedacht, aber immer stand es zwisä)en Stiene
! und mir gleich einem Schatten, ich konnte ihr den Treu-
j bruch nichi verzeihen — das tu' ich heule auch nicht - -
! aber ich kann ihn begreifen, sie mag sich auch vor ihm
! gefürchtet haben."

! „Er ist halt eM Ganzer!" warf der Kapitän hm,
! die <3tirn umwölkt und Porwurs im Blicke, „und ein
Weib <«< ihm not, das ihm an Lieb? zu viel gibi, was
die Welt ihm genommen hat. Muh nichi ein jeder
Liebe geben, Mädel? Was sollte aus der M l t werden?
Was wäre aus dir geworden, hättest du uns nicht go
habt?" ' sFortsetzung folgi.»
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s^ndcro l)insichllich d«?r ^stfvagen eine Milderung ci»l-
trctcil »vürde. I n dev Mittagspausc, dic dcr i.cichstag
i» dic Sihuug cinschob, hieilcn sänitlichc F.attioncu
Bcsprechuitl̂ cn lib, in dene» nich: nur, wie ursprüugllch
bcabsichiigl war, über die >)ellbsel)Ul'g dce> eriwti^n
Altic»stcmpi,'lc' bcratc» wuroe, sondern <nlch zi, dc:
d.irch den Riicktriu dcs T:aals>lvel.irs vo» .'liitilmann
»'d dcr Erncnilullg »X'S ^csanolcll von Hintzc zl> seinem
^'.^yjolacr gcschasscnen poli-isch,'» ^,,,^' S'el'l'.n.i .,,.'-
nvmuuen wurde.

^nl ))iali>.'nallliealev <!> Fil»»i fai.d ain >, d. eiuc
große Erinncrungofcier ,,il ^hrcil dcs Iohanncs H».ü
stall. Anf der Bühuc hatten Eiuiiniflcv Salftndra, meh»
rcrc Nnlcrslaatssctrctärc, Senalorcn, Tepnucrte und
Tiplomatc» Platz gcnoinliien. Ei»c von dcr Frol'l ein»
gclroffenc Abteilung von ^',ech»Swvatc>: 0'ldcle die
Ehrc »wache. Tic Festrede hicll Erlninister Rudini,

^»li >X'r ..Vieloire" crklä't .Verve- ^ ' i r 'l>:)e:i :>.r
de! nächste» deutschen i7fj ' . isl^. Tic '',.7:!zö!'sche >^V'
rcc!eil»>lg mnsse achtgebe», was '»,'.' Feind ,,N'ischen
Cl,lNeau'Thierry, ReiulS nnd dei. Argonil.'n vl,>roe.
'e,<ct. - Hcrv<^ touiml ,',>un S«l>luß, das, dac dcutschc
Angr.,f'.'»nalcrial latx'llos und llc Il lfanlcnc cin lrc-
jcnilichcr Faktor der Teutschen fei. Tic Hauptsache ader
sei. daß die Teutsc<)en schioeî .'n li,!":'e!,, >vaS in Fr.inl-
rc!ch uichl der Fall sei.

Einige Pariser >>lorvesp"l',del:le!l »eulraler S<aa>eil
nmrden nx'gen Millciluilgeil über die in Amtsgebäudcn
durch deutsche Fliegerbumlien verursachten Schädcn mit
der Ausu.'eisiing bedrohl, ^en^ ^ovvcspl.ildcntcn ver»

, sich '̂r», das; im ttricgsministerium dic minislcricllcn
Archive, historische Schriftstücke alls dcr Zcit Rapulcolis
sowie aus der (^cgcnwart ein Raub dcr Flammcn qe>
norden scicn.

Tic „^lcncn ^llrchcv ^cachrichicn" rnclden nns Nut>
«cvdain^ (^ciicili! >3muts hat in scincr lcylcn Ncdc in
ttlasqow n. a. f^lqcndcs crl läi l- ^hr yaut in dcr leh»
tcil -^cit vicl vmi ^ricdensunterhandlungcn qehört nnd
I h r habt Euthüllunqcn qcschcn, dic in dcr ganzcn Welt
schr r̂aszce Anfschen crrcqtcn. ^T)?r Kaiscrliricf.» Ich
dcdanrc dicsc Enlhülluilqcn licf, dc.in unr schcint, daß
dic «ricliführcndcn, wcnn dicjcr Ulrica, iidcrhaupt zu
Endc kommen soll, vun«Zcit zu Zeit vcrsuchen inüsscn,
formlos milcinandcr Fühlung zu qcwinncn. Tics schcint
mir mm wcscnllichcr Bcdculn'.,^ ,'.u scin. Andernfalls ist
dic cin.'iiqc Möqlichlcil: I cn >tncg bis .̂ u cincm doll-
sländiqcn Endc aus^ikämpfcii und bis zur vollen Nie-
wrwcrfuna, der einen oder der anderen Tcite. Wollt
I h r aber nicht bis zu einem ^nsammcnbruch weiter»
kämpfen, dann ist co doch sicher möglich, von ^cit zu
Zeit formlos ausfindia. zu machen, was dcr ^emd denkt.
Wir werdcn in diesem ^lricqc keinen frieden durch
diotzc Waffengewalt qewinne.l o i l ' n . ?:e Konferenz,
die schließlich zusammengerufen werden wiid, wird nur
die Einzelheiten fcftzustellcn haben, nachdem die !s>aupt>
lriegsnhrenden über die wichtigsten Punttc einig ge>
wordcn sind. Wic soll man abcr dazu kommen, wenn
man nicht miteinander reden will? Und wie soll man

^miteinander reden, wenn Verleumduugeu losgelassen
werdeil, und man einem Vorwürfe an den Kopf
wirft? Ich bin fest davon überzeugt, daß das höchste
Ziel, der friede, nicht dnrch die Tapferkeit nnferer
Armeen, sondern dnrch die Waffen unserer Tiplomatic
erreicht werden wird, wenn die Zeit für die Erreichung
eines befriedigenden Friedens reif ist. — Tie „Neuen
Zürcher Nachrichten" bemerken hiezu, daß das Neuter»
Vureau diesen Teil dcr Nedc, den die Blätter in (^las-
qow verüffentliä)en, nicht mitgeteilt hat.

Aus London wird gemeldet: Der mls sechs Parla-
mentsmitglicdern bestehende Ausschuß, der sich auf
Wunsch Llohd Georges mit der Ausländerfrage befaßte,
hat einen Pcvicht ausgegeben, worin er die Hnternie.
runq aller männlichen feindlichen Ausländer im Alter
von über l8 Jahren empfiehlt. Ter Ausschuß empfiehlt
fcrner die Schließung feindlicher Geschäfte ini-erhalb
dreier Monate.

Mcldnngen aus Lissabon zufolge dauern ill der
Hauptstadt und in den größeren Städten Portugals
Massenocrhaftungcn von Anhängern einer Verschwü-
runq zu Gunsten der frühereu Regierung sort.

Aus Madrid wird gemeldet: Tie Reformisten, Re>
publitauer und Soziali'tcn veröffentlichen einen Pro-
test gegen das Spiona.qe.qeseh. Sie weigern sich locger
des unkunstitutionellcn Vorgehens der Regierung ,r
das Parlament zurückzukehren -ind wollen mit alle,
Mitteln ssegen das Gefeh kämpfen, das die Nationen
die für die Zivilisation und die Gerechtigkeit kämpfen
schädige. — Tas Amtsblatt veröffentlicht eiu Gesetz
das den öffentlichen Gewalten die unerläßlichen Er»
mächtigungen verleiht, um die Neutralität Spaniens z»
qewäbrleisten.

Ube, die Vorgänge in Nufzland liegen folgende Nach.
-richten vor: Der Pariser Mitarbeiter des „Nieuwl
Notterdamsche Courant" berichtet: Kerenskij soll an>
läßlich des Mordes an dem deutschen Gesandten iv

Moskau erklärt habcu, man stehe vor eilem wichtigen
Ereignis, das den Beginn eines neueil Abschnittes im
Kampfe Rußlands gegen Teutfchland darstelle. Tie osfi»
ziöse Überwältigung Nußlano-5 durch Teulschland soll
jetU usfiziell »ocvdcn. Teulschlaud wcvdc aus dicscm
Vorteil Gewinn ziehcn. Tcr Berichlerstallcr meldet
weiter, Vie gesamte französische Presse sei der Meinung,
Teulschland werde zu äußersten Maßnahmen übergehen,
und der Verband müsse diesmal in Rußland helfend
eingreifen. - Nach einem Telegramm des Moskauer
Korrcspondenlen der „^rkf. Ztg." sollte am !̂. Ju l i bei
Eröffnung des Räte»9ongresses im 5lrcm! die Gegen-
revolution einsehen, doch wurde der Plau rechtzeitig be»
merll. Mehrcrc Ellgländcr nnd Serben sollcn vcrhaslcl
sein. Z,»rzeil vollzieht sich dic von Truclij befohlene
Mcbilisiclung dcr Roten Aimcc gegen die Gegcnrevo»
lntion. — Tcr Berliner ..^okalanzeiger" berichtet auf
Grund besonderer Information: Tie Entwicklung dcr
Tiugc in Rußland dcutct darau» hin, daß zloischcil ocln
mit dcr Ermordung des Grafcn Mirlxich cingclcilctcn
Putsch ill Moskau nnd dcm Vorgehen der Engläilder
an dcr Mnrmanküstc cin unmittclbarcr Znsammenhang
bcslcht. Während dic Parteigänger der entente in

! Rußland auf den Bruch des Brcslcv ^vicdeuZ hillarbei»
^ tcu, um Rnßland wieder an die Seile der Entente zu
bringe», habe» die Engländer au dcv Minmauküsle
bereits weitere Ml)s» Man» gelandet. Tie rujsischc

! Sovjel'Regierung, die nentral bleibcü wi l l , beginnt
' Gcgcnmaßrcgcln zu lrcfscil. I l l glcichcv Weise mach!
l sich Finnland bcrcil, an dci Murmanküstc seiue Inter-
! cssen z» wahren. Schwede» bcfürchtcl, daß seiile Neu«

tralinil lx'droht wcrdcn küinUe. England ha< inzwischen
! ail die Sovicl'Regierung die Forderung ans frcicil
! Turchzug dcr Czech0'Slovalcn an die Murmanlnsle ge>
! stellt, was die Sovjcl-Regierung abgelehnt Hal. Tic
' Sovjcts rrchnc» nnn damit, daß England ihnen cin
! Ultimatum stcllcn wird. — Tie ,Morning?os<" meldet,
^ daß der Befehlshaber i>er englischeli .Uriegsschijfc in
! Archangelsk den Ncfchl erhielt, den Schuh der neue»
> Sovjel.Repnblik zu übernehmen. Tie ..Times" melden:
' Vor Archangelsk nnd an der Mnrmanküst'.' lrcuzcn elf

englische Kriegsschiffe. ^ Tic Ellgläilocr, -̂ranzosen
nnd Alncrilaiicr, die i» dem Hafen dcr Mnrmanküstc
gelandet find, planen einen Pormarsch gegen Peters-

^ burg. Tie finnifche Regierung ist bestrebt, ihre Neu-
! lralität diefer Aktion gegenüber daduvch zu bezeigen,
daß sie den finnische» Truppe» uerlwi, die ilstgrenzc

! zu überschreiten. Tas crsle Z)iel der Engländer ist be<
! reits erreicht. >,larelien ist zu einer unabhängigen Re-
publit erklärt worden. Aus Amerika treffen riesige Le-
beusmittelvorräte in dcr Mnrmangegend ei:i,.dic unter

! die Bevölkerung verteilt werden. Es ist deshalb kein
! Wunder, doß die Bauern ebenso wie die kappen und die
l russische Bevölkerung es nicht mehr mit den Suvjets
' halteil, sondern sich der Entente angeschlossen haben. -
! Tie „Tribuiia" meldel, daß neue diplomatisäie Pläne
! dcr Enlentc über die politische !̂ age in Rußland im
Reifeil sind. Die Alliierten planen ein Ulliniainm au
die Nolj^eviki in Moskau. — Tie „Morningposl" mcl<
det ans Petersburg: Tie Regierung.hat 8ss Entente
Staatsbürger aus Petersburg ausgewiesen. Ter Pro«
test der Generalkonsulate war vergeblich. ^ Nach einer
Havas-Meldung hat die politische Kouimissiu» bei dcr
Beratung der zukünftigen Grenze zwifchcn Rußland
nnd dcr Nkraina beschlossen, die Gebiete nach elhno-
graphischen Gcsichtspnnkten abzugrenzen und die Rc-
gierllngelt demgemäß zu bestimmeu. ^- Gegen die (5ze>
cho»Slovalcn wilrden große Abteilungen »ntcr dem
Oberbefehl Murnvjevs, der aber von einem Mitglied
der Sovjet-Regierung beaufsichtigt wird, entsandt. An»
dcre gehen nach Süden gegeii General Krasnov, den
gewisse Leute als Beauftragten Teutschlar>ds bezeich-
nen. — Ein Radiotelegramm lncldct. daß Masaryk
an dcr Spitze einer ezecho-slovakischc» Abteilung nach
Nußland geht. — Die sibirische Rcpudlit erklärt, daß
sie sich von dem Bündnis mit der Moskauer Regieruug
als losgelöst betrachte »ud daß sie cin Bündnis mit den
Vereinigten Staaten abgeschlossen habe. — Nie das
^rgan GortijS meldet, hat dic sibirischc Negierung eine
Gesandtschaft nach Tokio zur Anbahnung freundfchaft.
lichcr Beziehilngcu mit Japan geschickt. — Nach einem
Amsterdamer Blatte melden „Times" aus Tolio: Dcr

i Korrespondent der japanischen Zeitung „ I i j i " in Vladi.
vostot berichtet, daß bci dcn lstämpfcn in Vladivostok

^ luftiges Artilleriefeucr geux'chselt wurde. Es waren
, Maschinengewehre ausgestellt und es kam zu erbitterten
, Straßen kämpfen. Der Dampfer ..Himarsk" der russi-
, schen ^reiwilligenslutte, der zahlreiche Treffer erhielt,

entkam aus dcm Hafen.

Der neue Sultan hat <nn 8. d. M. folgendes Mani-
fest an Heer lind Flotte erlassen: ..Infoly,e dcK Ab«
lebens des ar.otzcn Beherrschers der (^läubiacn l«nd unseres
obersten Kriegsherrn, meines Bruders, des Sultans- Meh-

! mcd Neschad Cl>an V.. den wir alle lxweinen, Wernehmc
! ich den Oberbefehl über Euch und spreche meine kaiserliche

^ufrirdenhoit Euch, den hcldenlMfteli Sölinen dieses löilX'»»
swrtcn Landes aus. die Ihr seit Iohren innlitten t<nife,l<
derlei Schwierig leite» der Geschichte dcr Tilrkci »nd des
Islanis Nuhniesblätlcr fiir meine Dynastie hinMacftlgt
h<ilit. Äuf die Biirinhclzisslcit (Gottes licrtrnuend. ^ctx'uke
ich mit Verehrung der Helden, dic ihr Blut aiff den» Felde
!>cr Ehrc verssoffen hal>cn. Die üeidc» i>o« blutincn Krieacs,
>>en wir crfolarcich Tchulter an Tchuller mit unseren hcl«
l>eiilMlcn VcrtiiinlX'te» fort̂ ese t̂ hoben, »in (i)lallde» nili>
Vaterland zll rette». si»d »och »icht ,;ll lindr. ''lbcr zlvcifeN
nicht dar«», daß dcr Mlmächtiae mit »»serer gerechte»»
Tache wic bisher stets mit uns sei» wird »nd schel den
.^ampf acne» de» Feind init dcr alcichen Tapferkeit fort.
Meine Fahne, die ,̂ hr übemll ruhlnreich v^ronaetln^cu
habt, möac Euch sbês dc» Weg ^um Tie^c lvcisc». Dcr
Beiswnd Gottes »»d die Hilfe des Propheten schuhe >»ei»e
l)elde»h<ntcn Soldaten! Mehined Wahid Eddill."

D«s Wolff-Purea» ineldet: llnter der Ül'crfchrift
„HinM'cr iil»rr den flihcin" ^lichtet rin 3eleflr<ii»!n
der „Mornina Plist" mie H><vsln>ialo» »l>er dic Ein-
sichrmiss des Vertcidi<Nl» ŝssefel)e,s i>l> amcritanische»
5>lepräse»ta!>le»l)nub: Tas führeude .Nuiigreßmiialied Bor,'
l<ind, dcrs den Entwurf zilr Annahme em>pf<ihl, führte «us,
„daß die <i>»elitauische 'Arniee dadorch i»sta»d >ies<cht locrde.
de» Nhei» ili voller »rnfl »ud Slärte ^u »berschreilcn »»d
dccl'ei alle» Hindernisse», dene» sie benenne» tö»>ne, ne.
u>achse» zu sciil".

T>er Vizepräfideill dcr Gejcllschas,, dic dcll New
Porter ,.(5vcning M a i l " bcsi^t, Tr. Aiumeli, ist »ntcr
dcr Alttlagc, bci scincn Angaben übcr den Bclil^ des
Blattes dem Kurator für feindliches Eigentum einen
Meineid geleistet zu haben, verhaftet worden, its heißt,
daß Rumcli, als er im Juni 191 !> dic Aktien des ,.(5vc>
»mg Ma i l " aufkaufte, im 'Auftrag dcr deutschell Regie»
r»»g Handelle, die ihn» 1M1.000 Tollar zahlte.

Lokal- nnd ProvinM-Mchrichtcn.
jOrdenöverleihunq.j Seine Majestät der U a i >

ser hat dem Ministerialrate im ^lckerbauministcrium
Tr. Mar. Schcscharg das Ritterkreuz des ^copold.
^ l dens verliehen.

lVon der Staatspolizei.) Seine Majestät der
Xl a i s e r hat dem il bertominissär bei der k. k. Polizei»
dircklion in !l!aibach Dr. Michael S k u b l zum Polizei«
vale ernannt.

— lNeförderun.q' <m Heere.) Der Oberleutnant im
Infanterieregimente Nr. 1? Friedrich K r e n wurde
Zum Hauptmann befördert.

— sVom städtischen Dienste.) Tcr städtische <?ber>
tommissär Albin S e i n e n nn>rde i»l der vorgestrigen
geheimen Sitzung des kaibacher Gemeiuderales zum
Magistralsrate ernannt.

— lVom Mittelschulbienste.j Seine 'Exzellenz der
Minister für Kultus und Unterricht hat den proviso»
rischcn ^chrcr am Slaalsqymnasium in Krainburg
7 r̂auz S l >, p a r und den Supplcuteu am vorcrwähn.
lcn Gymnasium Peter P r o s e n , wcilers die proviso-
rischen Lehrer am ^lveiten Staatsgymnasium in ^aibach
Tr . Guido S a j o v i e nnd ^ranz P a v l i 5 zn wirk-
lichen Gymnasiallehrern ernannt.

- lVon, Aolksschnlbienste.! Ter k. t. Bezirksschulrat
in (hollschee hat die Lehrerin Helene K' e n d a zur Ans-
hilfslehrerin an der einklassigen Volksschule in Suchen
bestellt.

- Oiir unsere jllrieqcl.qefanqencn in Rußland.) I n
l»elcl)<'r Weise die Notlage nnserer Kriegsgefangenen in
Rußand auch im neutralen Ausland allenthalben Teil-
nähme findet, kann daraus entnommen werden, daß
unserer Kriegsgcfangcnen.Mission in Pctcrsburg vom
norwegifchcn Rotcn <>trcuze zu Untcrstiitzuligszlvecken,
für KricgSgcfangcne cine naulhaflc Sunvne übergebeil
wurde, welche ausschließlich aus einer großen ^ h l fl.ei-
ner Spenden zumeist unbemittelter Personen in Nor»
wegen stammt. Tic großmütige, Aufnahme tranker
5Niegsgefangcncr zur Hospitalisierunq in Norwegen
bis zum Friedensschluß mi« Rußland ist noch in Er-
inncrung.

- l^ebenlspende.j Herr Finanzdircktions - Rech.
»ungsrevident Nichard S ch u m i Hal anläßlich des
NamenSlages und der Wiedergenesung seiner Mutter
Amalic u'isl'rcr Administration den Netrag mm N» l<
sür das Rote ^ireliz übermittelt.

- lDer doppelte Uulerhalti.beitrag.i Der Verwal-
tullgsgcrichlshof Hal zum crflenmal auf Grllnd des
neuen Unterhaltsgesetzes vom 27. Ju l i 19! ? mehrere
Entscheidungen gefällt. Unter diesen ist die nachstehend
angeführte von allgemeinem Interesse: Frau A. P. er»
hub Beschwerde gegen die im Instanzenzuge gefällte
Entscheidung der Ünterhalts-Landcslommission in Wien,
betreffend den Unterhaltsbeitrag in doppelter Höhe?
den sie bei der Unterhaltslommission in erster Instanz
geltend gemacht hatte. Der Anspruch wurde abgewiesen
und die Abweisung von der Landcslnmmission bestätigt,
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».eil oer ooppelle Beitrag >laa) z j oeo n e ^ e s vom
.'7. I u l i 1917 nur dann gebühre, »oenn die Anspruchs-
lverberin »nil de>n zunl ttriegsdiensle Herangezogeiiell
allein im gemeinschasllichen öaushall gelebt habe. T^ies
lresse im vorliegendeu ^al lc nicht z„ , weil die Be-
schlverdesiihrerin »nil ihren beiden gleichzeitig eiugeriicl»
!en löhnen iui gemeinschaftlichen Hansh^il gelebl habe.
Ter Verwallnngsgerichlshos Hal dieje C'ntjcheidnng mi l
folgender Begründung ansgehoben! ,,^,'e Absicht des
(Gesetzes is! zweifellos die, jener anspruchsbereä)tigten
Person eine» erHöhlen Unterhallobeitrag zuzuerlellueu,
die er»,erbs»usähig ist und für die die Heranziehung
>l,res Ehegalleil zur alliveu Diensileislnng i>, der be-
wassiiele» Mcch» die Wi r lnng übt, daß sie nunmehr
o.anz allein stehl. Wenn der Ansprnchswerber wi t meh^
reren Personen im gemeiilschaftlichen vwnsha!» gclebt
hat, die zilsalniuen siir seine ^ rha l lnng ^orge gelragen
haben, nnd diese gleichzeitig einberufen wnrden, so hat
diese Heraiiziehuilg znr ,^olge, daß die M i l l e l , die ihm
srnher z»r Veslreiluilg des Unlerhaltes zu Gebote stan-
de», gänzlich versiebn nnd' er allein sleht. E in solcher
^ " l ! m»s; daher dem ^a l l gleichgehallen werden, m den,
der Änsprnch^verber n»r mit eiin'M Herangezogenen
>>» 'gemeinsamen Hanohalt gelebl Hal. Vl'aßgebend is!
>N'r, daß er vorher mit niemandem anderen als dem
Herangezogenen im gemeinschaftlichen Hanshall gelebt
hat."

<Die Dienstreise,, der Htant^lieamlen.j Der 7^!'
^aiizlonzipist 7r . ^,'ichard von Singer >n (5ger halle
sci»er,',eil eine (5'isenbiihnslihrleqitilnati!.'n aus eigene !
dosten erhallen- diese ^eg>tiu,a!ion berechtige ihn nnr
znr 7^hrtbeuützung der dri l len Wagenllasse. A ls er im
Angnsl v. ),. eine Tienslreise unlernah,», forderte er
den ganzen Belrag der ihm vorscl,rislslnäßig gebühren-'
den zuheilen Wagenllajse, 7ie ^inanzlandesbehörde als!
auch d»is ^i l ianzinixislerinm wiesen ihm blos; den er^
Nläßiglen Belrag der zuheile» .^lasf^ an: lie stutzten sich
dabei ans die Berordunng oo»i .'l>. ^nn i !^<N, nach der
iüir die nach der drmasiiqonq sich erbebenden ^ahr-
Preise der l>.'!»pe!en,^!>iüs;i^en ^»Mnlldsse a>ls,',nrell>nen
sind. ^er Vern,'allnn^sqe'ich!>.'h!,'s Hal oer ^eschN'erde
»ul solqender Beqrün'oimq slall^eqebe»! ^em Be-
ich».'erdesührer qebxhrl als ^inaü.'.ll'N^ipisleii der ',ehn^'
l l» ^»'anqllasse bei jeder ^ienslreise der Fahrpreis nach ^
cu'r ,'>ieilc>i Waqenllasse. i7b der ^^eanUe lalsachlich die
!»m^elen,',mas!i^e ^^'aftenllasse ader eine niedrigere be°
niÜU, i,sl snr de» Însnrnch ^hne belang. Vesaße der
Beschwerdeführer eine auch snr die ,',weik' Ä^aqenllasse
«liilli^e ^ahrle^ilimalil,'», dann lmmlen il>m liüerdinsis^
ü»r die ermäßigen ^ahra,ebühren qelvährl N'erdeil.!
'̂lns l^rnnd seiner 'i/esiilimalion siir die -.'enülmna der

drillen »lasse sonnte der Beschwerdeführer eine lHr»!
»«aßiqiüiq siir die ,',weile' «lasse jedoch >M' inchl be>
qehren. ^ r halle deshalb den Msprnch ans den vollen
Fahrpreis der ,̂ oei<en blasse.

telegramme des l. l. Tclej»rapt»s«'<lorreivl»nl»en»«
Vureaus.

Österreich-Ullf talu

Von dcu Kriessöschaupläyen.
Wie,,,' ll». ^ ! , l i . Ä'nllich wird verlanlbarl'

^«!. ^ n l i :
^m Brenia-Talc schlug» li>is'.'re Tichernn^lrnppen

eincu italienischen Vorstoß ali.
Unsere nll'anische Tiidsront wüld.' vor dem Drnsfe

s«nlter seiudlicher >.lrnsN' über die l^inie Ver'it '^ieri
.'.»riiclql'nuüimen. Die C»''ejellit,'l,»erülirl>u^ war seit sse»
stern sriil, nur sehr locker.

Der Chef des Geueralstabes.

Die (frmordun.q des Grasen Mirbach.

. Wien, >,,. ^» l i . Nnläszlich der Ermordumi des kai-
" l 'ch b"'lscho,l (̂ esandleu in Moswn Grasen Ätirbach

^ ' ^ ' " U ' Majestät dev B a i s e r an Seine Majestät
, " ' , " " . ' ! ' ? " ' ""iser ein in N'arnlen Norlen aehallenes
^e,le'd.'lele.nam,u ^,,ich<,l, in »oelchem er seinen, lie-
scn Bedaner.l ub.r da. Schicksal dieses Op ers ireuer

verlieh. Kaiser Wilhelm hat
h.eran, lele^aphisch ,.., di,s,,, .^.,.^.^ . „ ^ ^ ^ i .
nähme m>l herzlichen Worte» qedanlt.

Die lfrrichtttn.q cincr Gesandisch^t in Mostan l.evo,.
stehend.

Wie», 10. I n l i . '.vii.üsler- ^ras Vurian erllä'rle
^>ner Abordnung, daß »»nmehr, nach t^r ^latisiziernn^
l̂ es ^riedensverlrages, die Moqlichfcit s,^^,,^,, ^.^ j , , ' ,
Interesse der l̂riegsqefanqenen N'irlsamrv z» theilen
^ls bisher, da in lnrzer ^risl eine Ges^ndlschast in
^ioslai, eingerichtet sein !oird.

, Der U,cner l̂ eme«ndera< und die (>»erüchie über das
ktaiserpanr.

^ i en , l0. ^» l i . ^n der henligen Strung des Ge»
nieinderales lam Bürgerineisler ^i)r. W c i s l i r ch li e r
alls die (^erüchle über da>? ^iaiferpaar zu sprechcll lind
ertlärle: Ich halle es für die Pflichl des wiener (i'»e-
ineillderaleo, gege» derartige Äusflreuungell. nachdrüct'
Ilchst Slelliülg z» »ehim'll. Mi t (intrüslung und Per»
lichinng weise» wir die ^nmuinng zurüä, die Wieuer
Bevollernng dnrch solche Umlriebe voll der ^iede und
ihrer Trene z» nnserein Baiser und unserer ^aiseriu,
dle eill^ sind mil ihrem Bl>lle, abloeildig ,',» macl>'n. —
^ iefe >>tundgebu!lg wurde durch wiederholte zuslimmeudc
^lnsjernngen der (^emeinderäle begleilel.

Unqarijche^ l̂ba.e,»rdnrtlnlla»lc'.

Budapest, W. Jul i . I n der (heneraldebane der
H^ahlreforlnuorlage spricht sich zunächst Martgraf (̂ '»eorg
P a l l a o i e i n i ^pposilioilj unbedingt sür die (̂ »e-
».'ährling des Wahlrechtes au die Frauen aus. Nachdem
noch der M g . theory N e.h r e b e c t y gesprochen halle,
>l.,»rde die Schnng ans zwei Slnnden unterbrochen. —
Nm l,si Uhr uachmillags »oird die Silning nneder aus-
genonunen uud die Teballe über die Wahlresormvorlage
forlgesel'.l. ?as !,>aus gehl dauu ilach längerer Debatte
-,» Interpellationen über. ^»nächst beantwortet Min i -
sterpräsident Tr. W e l e r l e die am ^'0. I nn i einge-
brachte Interpellation des 'Abg. Hllgo /̂ehne <«arolyi°
Parleij, ob die Negierung ein Wirlschastsbündnis mit
^elilschland in der Ar l n.'ü»sche, das; innerhalb des
wirlschastlichen Bündnisses die landwirlschaslliche.i .^olle
nichl ansrechlerhalten »oerdell sollen. Ter Minislerprä,
sidenl ertlärl, daß nnr Borbesprechnugen slallaefunden
hätten. Äns die Änsrage des ^»lerpellanlen, betreffend
die Induslriezolle, erllärt Tr . Welerle, daß nicnals
eine"vollsommene,Berlehrsfreiheil geplant gewesen jei,
vielmehr so» bezüglich jener Industriezweige, hn^sichl-
lich »oelcher unsere Prodnllionsoerhälinissc einen Schusi
erheische», dieser Tchich auch in (')»t»»fl aufrechlerhnl-
lc» bleiben. Älns die 7vrage, ivelche Stellung die Negie-
r»i,g gegeililber, den belannle» l̂»ßev»»ge» des Vize-
laozlers uo» Payer einnehme, verweifi.der Alinisler»
Präsident daraus, daß es sich iu dieser ttnudgebung nichl
»,n allnelle Pol i l i l , sondern um eiu Clldziel handle,
welches angestrebt werden solle. Ter Abschluß der Per-
lräge isl ausschließlich zwischen Deutschland, Ungarn
und Österreich geplanl. Weiln auch andcce Slaateu in
das Bündnis einb^ogeu werden Kilten, daull inüsse
oasiir gesorgt werden, daß sür unsere lanowirlschaslliche
Prodnlliou das Äbsa.'.gebiet nnter allen Nmstäudeu
geloahrl beibe. Schließlicl, ertlälle der «'»iinislerpräsi-
deut, daß er die vom Interpellanten gewünschte Enl-
sendung einer parlamentarischen >iom>..isnc>n, welche
über das Material nnd den Verlaus der ^erhandlnn-
gen mit Teulschland im hause ,',u berichten halle, nichl
für zweclmäßig halle. l i e Antwort des Miuisterpräsi-
deuten wird zur ttenuluis geilouunen. — Sodauu be-
aulworlel der M i u i sl c r p r ä s i d e n 5 eine allere
Xluerpellaliou des Abg. Bitady iu betreff der allgO
meinen Versorgllng. Ter Minislerpräsident erllarle
dazli. 5b>oohl loir iloch lein llares Bild über das Er-
gebnis der ^rnle design, hegen loir doch die vofsuung,
daß wir die Kopsguole des vergaugeneu Jahres loerdeu
erhöhen lonilen, bezw. daß U'ir wenigstens erreichen,
daß ê  »licht bei etwa später eintretendem Mangel uol-
lvendig fein wird, die festgesetzte Quol«» herabzuscheu.
^orlänsig lonrde die vorjährige ttopsqnule ansrechler-
halten. Wir habeil aber den Berpslegsminisler ermäch.
ligl, daß er, sobald er das Ergebnis dee (5rme nber-
sieht, die Kopsquote erhöhen lann, besonders d,e ilmote
der in der ^andwirlschaft Beschäsligl.eu. - Die Ant-
Wort deo Ministerpräsidenten wird zur i.teuuln,s ge-
uoinmeu.

Deltt^cheft Neich.

Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, >0, I n ü . ^ " U ' c h i kroßes Hauptquartier,

Westlicher Krie°.sjchanplaj).

Hecreogrnppe des Kronprinzen Nupprecht von Bayern
'im j.lemmel'Gcbiete, an der 3ys und au der Tomme

lebte die (̂ esechlointissleit in den Mcndstunden aus.
.̂'ächiliche lfrlundungsvorstöfte des Grindes.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Der Franzose schtc seine hejti^n Teilan^risse jori.

Tüdwestlich von Noyon uud südlich der Aisne stieß er
mehrfach mit siarler Urnst vor und <eh:e sich in den
Gehöfte« Poric ^erme und ^crmc des Lo,,es westlich
von Anllieui! sowie in l'llen sri,uz>.i,'izl1,.., (binden nü,d>
lich von «o„sspo:,< jest- I " de» anjch.i.slenden Ab-
schnitten w,'.lde el durch geller abgewiesen. Bei ölt»

lichen, erfolgreichen Borsti'ß westlich von Chateau»
TlnerN) machten wir Gesanqene.

!̂ieqe l^lnndunqstcni.qteit dcidcrjeits von Reims.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht v,n Württemberg:

^m Tundgau brachten Tt?j;tl«pps aus jranzösi»
jche« (Stäben nördlich vu« 5!arqihen Gefangene zurück.

Der ^rfte Generalquartiermeister:
von L u d e n > o r f f .

Berlin, w. I n l i . lAmllich.'i Großes Hauptquartier,
!<> Jul i , abends:

Von deu Nampfsrouten nichls Neues.

lfrtlärunssen deo Neichotanzler^ vor dem Hauptaubjchuf;.

Berli», l<». Ju l i . Das Wolfs Bureau meldet: Wie
wir hören, wird der Reichskanzler morgen vormittags
in Berlin eiulressen, da er deu Wunsch !/it, mit dem
Hanplausschlisse des Reichstages über die Politische Lage
zu Ix'raten. ,

Tie politische Tlrllunn drs Admirals u. Hintze.
Hirrli», ü. ^,uli, Die „(Äcrinnnia" verrocist darmif,

d.if; V'err >,'. ,v»i»^e vo» dc» >'llltx'>!<scl»e» als ^ r l r e l e r ihrrr
^iichluna <i»«c'spic'llfen loird. Dei»sse^e»übcr wird dein
^l<ille auf das bestimmK'ite versichert: Parteipolitisch ist
>>,>rvl v. .^iiihe i» l<'i»vr î3eise nelmiiden ot>rr lx'wstrt. Er
i!<lx' k'iücr Partei n<,l> .̂ ^lnderslnlilelide ^»erüchle seien
nichl ^lllil'fsciid.

llbersühruuq der Leiche des strafen Mirbach.

Berli«, I<>. I n l i . .̂ eul»»abendS ist die deiche des
in ^ioskan ermortx'ten deutschen Gesandten Grasen
Mirbach hier eingelrosse». Tie deiche lvurde nach Harfs
im ^ihcililaiide »oeitergeleitel, n»o .ms dem Stammslhe
der Familie die Beisehuug slatlsindell »oird.

Italien.
Der klönin aus «ummerfrische.

^unanu, !>>. ^ l l l i . Wie die il<ili<'»isä)c» Blätter inel«
t>e», l>nt der ><ö,lin das ^aliptquarlier verlassen und sich
5»r Sommersrischc nach Santa Anna w Valieri in Pie.
uwiN bcsselicll, wo sich dk> lönissliÄx' ^amilic befindet.

Der 3ce- nnd der Luftkrieg.
Neue U.Uo»terfslze,

Ber l i n , ><>. I n l i . <Amllich,j ^>on unseren U-Booten
wurden im Millelmeere siins Dninpser uud ein Segler
vou ri i l ld ls».<»<»<» Bruttoregisterionnen versenkt.

Der Chef des ÄdmiralstabeZ oer Mur iue.

U'Boot und Wasserflugzeuge.

^ondou, !». I n l i . (5in Bericht des Admiralstabes be-
sagt, daß ein britisches U»Bool während einer (5rtffu>
duugssahrt au der !7stillste lHuglands am l i . J u l i nach»
millags von süns seindlichell Wasserflugzeugen mit
Bomben nnd Maschinengewehren angegriffen wurde.
(5'!!i Offizier nlid süns Ätani i wurden getötet. Das U»
Boot wnrde leichl beschädigt uni) von einem anderen
B'Boote in einen Hasen eingeschleppt.

Acllclmnnen des nicdrrliindischen Ncchwacl'ietes.

Hnnn, !<- I»l>. Dai' 5wrrespo»denzbn>,e<n! meldc't ainl.
lich: Das M»ist>vi»m des ^lis',l.'r» teilt mit, das; sich am
!i<>. ̂ ,llni »,n !i Uhr Ä1 Miilulen ilachiliiltags drci deutsche
lind ans ihrer Verfolgung fünf englischc Wasserflugzeuge
in östlicher Nichtung nber den Hoheitsgewässern bei Ame-
land. benagten. Sie wlirdcn »nlcr Feuer genommen. Die
eiissliscl^n Flligzeussc lehrten in der Hühc detz Fricschegal
zurück und bliebe» iiber den Hliheiti^ewässcr», worcruf sie
vo» ncuem beschossen luurdcn. Äi» selben Tage nin 8 Uhr
:l() M i l l , nachmittags wurde vom Kriegsschiff ..No^tterdam"
nordwestlich von Vlmcland ein deutsches Flugzeug beschösse»,
das aue nordwestlicher Nichtinig t<n» lind sich in nordöst-
licher Richtung üln-r die Hohcilsnewafscr hinlucg entfernte.
'/!ni I . I u l i »m IN Uhr voriniltasts wurde ci» deutsches
Vasserflllgzcug ülx'r dein Hafcu von Cadza»d gesichtet u»d
dn es tciil Nlitsignal gab, beschosscil. Tie niederländischen
('»»csandtcn in ^ ' r l i l l und London sind beauftragt lvorde»,
bei der denlscheu u»d ».'»»lische» ^ienienmg gegen diese V<'r<
lc'l,ui»g deö »iederlii»discke» ^lechlsgcbielcs z» protestiere».

Spanien.
Das Svionaneallweliraescl«.

Ver„, 9. I » l i . Wie „Journal" aus Uad i id crfaliit,
slchl d<is Tpioimgeablvedrgesch fest, das;, wer auf spc">>-
sä,ri» (^-l'iclc eiucr ausländisch^-» Macht Nachrichten be-
züglich der spainschen ^e»!wli iä< oder solche cmc andere
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ausländische Macht betreffende mitwi l l , mit 0>efä»g»is »»d
Geldstrafe bestrast wird. Tato ertlärte, das (besetz beznx'cke,
jede frenidc Beeinflussung der inileren Politik Spa»ie»s
zu beseitigen.

Tie Presse über den österreichijch.uugarischen înckznss
über die Piave.

Madrid, 7. Ju l i . <Meldung des Vertreters des t. i.
Tel.-Korr.-Bur. Verspätet eiilgetrofsen., Tie gesainte
unabhängige Madrider Presse beurteilt den )n'iickzug dev
österreichisch.nngarischen Armee über die Piav.' als eine
durch höhere (^elvalt bediugle momenlane Operation
llild betont, daß die hohe ^ahl ai'r italienischen (^efan-
genen auf eine Niederlage der Italiener schließen lasse.
Sogar der cntcntefrellndliche „El Sol" sagt: Es filld
wcder Zilsannnenslöße, noch Verfolgungen zu vcrzeich»
llen, »velcl)v die Kiffer von 1.),̂ ><) österreichisch-nuga.
rischen befangenen rechtfertigen würden. Auch besteht
lein Anzeichen dafür, daß die NMl'.ugsIinie eines Tei»
les der öslerreichisch-ungarischen Armee bedroht gewe»
sen wäre. Einzig nnd allein ein rasches Vorrücken der
Italiener in die Ebene von San Tona di Piave halle
derartig folgen nach sich ziehen lönnen. Ter öslerrei.
chisch» ungarische Widerstand am ersten Schlachltage habe
jedoch die Möglichleil einer llui'inüeluila .'.much!,' ge°
»nacht.

England
Das belgische Konigspllur in England.

London, W. Ju l i . l^t"»<«r.j Lord Enrzon teilte mit,
daß der König und die Königin von Velgien in einem
Flugzeug in England eingetroffen sind.

Schweden.
6rlläruna,en des ztünia.6 ül>er itriegsssesnhr nnd

sicutralitnt.

Etockhsll», U. Ju l i . Bei der hellte in <.̂ egeuwart des
.<lönigsp<^arcs erfolgten Eröffnung der ersten Schluedischen
Messe, in (^üteborg erklärte König Gustav, die (>'^fahr, in
dell Krieg hereillgez^ell zll werden, sei nicht air ing ge-
toesen, er hege aber die feste Hoffnung, dai; did zu,n Schllch
des Weltdramas die Nelltralität luerde <vufrechte,rl^llen
werden tonnen. Einschräutungeu lind allgemeine Not tönn-
len allerdings nicht vermieden werdei,. Da« ^and möge sich
jedoch loyal in das Unvermeidliche fügen.

Rußland
Der Aufstand in Mvstau niederneschlunrn.

Kijcv, 8. I n l i . Hier luird folgende Mittei lung des
russische!, Voltstonlnussariates für Militärluesen veröffent-
licht.- Tic linken Sozialrevolnlionäre, die sich in trügeri-
scher Weise auf einige Stlinden eines kleinen Teiles ix>r
Stadt Mossali lind !X's Telegraphenamtes bcinächligt hat-
ten, haben provokatorische Gerüchte in Umlauf gefegt, wo.
nach die NatsgeN>aIt angeblich mit >>i!fe der Mostauer
<^rnison, die sich itmen angeschlossen l>at>en sollte, gestiirzt
N'orden sei. Ich gebe l^z^mit belaunt, das; der durch ein
Häuflein luahnsinniger frevler entfachte Aufruhr bereils
ohne große Sch>vierigtcilei' durch die Montaner (Garnison,
die der Sache der Arbeiter^ und der B^nieruregierung lreu
blieb, unterdrückt worden ist. Die Aufrührer sind verlostet
»oorde». I n der Stadt ist die Ordnung wieder herbestellt.
Ter Leiter der Operationsabteilnng des Voltsloillmissalia
les für Militärwesen: Varalov.

Moslnu, x. Ju l i . I n ^iiu'v Belannimachnng der Ne,
gierung loird !X'r Allfftand der linlen Sozialrevolutionäre
als niedergeschlagen bezeichnet. Tie Stadt zeigt u>ie!X'.r das
normale Bi ld. Es sollen etwa lausend Vergiftungen vor.
genommen worden sein. Ter Eist'nbahiwertehr is, »orläufig
unterbrochen.

Trauerscier für den ^irafei, Mirbach.

Mostau, l " . Ju l i . '.^oittag nachmittags hat im
Hanse der deutschen diplomatischen Vertretung eine
interne Trauerfeier am Sarge des (Ncsandlen ^reiherrn
von Mirbach stattgefunden Am Abend ^urdc die Leiche
auf den Ale^ander-Bahnhof überführt, n,n nach Tentsch.
land gebracht zn werden. Ans dein Bahnhöfe erfchien
der Kommissar für auswärtige Angelegenheilen ('"i.V.
rin, nm lloch einmal die tiefe Teilnahme der rnffifchen
föderativen Nevnblis zum Tod<' des edlen Mannes aus-
zudrücken, der sür die Sache des Tirn'dcns gestorben sei.

(5rfolne der Eovjctilnvvcn.

Mostau, k. Ju l i . I n der Dichtung Ielatcriuburg -
('eljaliinol rücten die Nütetrup^'n gegen Czechen und >ro-
faten siegreich vor, ebenso in der Richtung anf Tobolsk.
I m zniban-Gebiet wurden die Stationen ^'elita ,Unjaž.<'-
staja und Torgovaja von 5losalen besetzt.

3perrunss der rujsislli^innischcn (Grenze.

^lolllzolm, !). Jul i . Aus .vx'lsingsors wird gemeldet'.
Tie russisch sinnische Grenze ist gestern gesperrt wor>
den,

^«>>oi!^^ lwil Entent' . ' tr l l^en in Archlin^elol.

Mo5tau, «. I n l i . Tie Blätter melden: Am -'̂ >>'n
I lü l i landeten im Hasen von Archangelst e»va I0.»><»0
Serben nnd ^»ranzosen. Der lommandierende i^eileral
erllarle, er »volle Stadt nnd Land vor einem Überfall
dcutscher Kriegsgefangener schüfen.

T>ie Türtei.
Tcr Thrunwechscl.

it»i»sl!N>tl»opel, l>. Ju l i . Heule nachmittags ist auf der
^sorle der „Hat l i Hninajlln" mit dem ül'Iichen ^icremoüieU
tliudgemachl worden. M i t diesem ta>ierlich<n Xieslript wer-
den oer (V'ro^iuesir nud der Scheich ül Io lam iu ihrcn
Würdeu bestätigt llnd tx^s ohne M e '.'lnderung veidehalleiie
»al' i l iell sautiionierl. I l l dein <<!estr̂ '> heisjl e5 »oeiler,-
li iu den ,>lriog mil einem endgültige!! Erfolge, ^li tröneu,
l>t es nolu.>^li0ig, alle >»räfle des Vandeö zu vereinigen, <,̂ e-
rechtigtcit llnd Ordllling Hil snhern, die Si l le i l des Iolamc'
/,u schufen, die Teuerung der ^eUeuviuillel ,;» beseitigen,
die polilischeil Verbrecher, die sich gebessert l)aben, ,;n be-
gnadigen und den Belagerungszustand alls;erl)<Uo des
Ope'ralionsgebielcs ausHuhelien- Bezüglich der äuszere»,
Pol l l i t sagt der ^ r la j ) : Ta die ^i luonivpoliul der Mittel-
ullichie den lehren Iillerej>en des Vaudl'S entspricht, izt
eo n^llvendig, die Bande des Bündnisses uuo oie her l̂i.cheu
Beziehungen, di-e niit dles^u 'liegierilugeu beslet)eu, noch
»lehr ^u festigen.

Tagesnculgteucll.
— ^Tic Hn»l>rl>rilltc ül»cr den TuczUnml.) ^!n<' >tail0

luiro gemeldet, dai; die im Bxlli gewesene Häugebrücle ilver
den Sue,^taual nunmehr vollendet ist uud da^ die ^'isen-
d^yn^nge voil Hlairo nach Iernsalem seil dem 1l». Mai dirett
verteheen. Tie"Beendigung dieser groben Vlrbeil ist ein
wichtiges (ireigniö in ixr beschichte deö Orienls. 1>»och vor
dem jetzigen .^liege l^ben >ich die, Ingeuicure mit Pro-
jetlen einer ^üc te über den Slle^tmial beschäftigt, welche
^tgmnell lnii. Palastina verbinden würde, ^llö jedoch der
,^rieg allobrach, w<ir dl^vou nocy nichlü au^e jühr l , und
eine Wüste bou ^^!^ .'»liloineler Breite ohire einen gang'
baren Weg trennte dell ^anal von der Eisenbahu Iaffa^
.Verusnlem. Ter .^irieg zlixnig die Engländer, die, ^inie
^agazig-Isülaila bis zum >!anal gegenüber El-.^anlara
M verlängern, ixnnit die Tr<ni«por!e der Leven^millel nud
diejenigen der mit der Verteidigung des >lana'ls betrauten
Truppen, erleichtert »oürden. VIls diese sich einmal jenseits
des Kanals, auf der Halbinsel von Sinai befanden, folgte
ihnen,' die Eisenb<U)il bis auf einige Kilomeler voll e>>aza,
alv sie diese Sladl im Hovemlxr de-I vorigen, Jahres ein-
»ahme»!, ^ u gleicher ^eit banlen auch die mit den Türten
vereinten Teulscheu eille Zloeigbahn von der Linie Jaffa
Jerusalem bis i:> die ^,äl^' dec> ^l'ordrandev von (^aza. I m
Februar I. I . lies; nun General ^ltlenby diese beit^n Linien
bei (̂ a,̂ a be>,b!nde», .so das; eine dnvlle ^»»gsverbiildung
von EI-»a'u!ala bis Jerusalem gescl^ffeu wurde. Iufolge
Mangels! einer Briicke jedoch über deu Sue,;tanal war die
Verbindung vmi Xairo nach Jernfalem bei El-Ka'ntara
uiilerbroä^ii, so das; der verkehr dlirch eiue ^ähre nnter-
l^llen wurde. w<^ einen bedenlendeu Verlust a» ^,eit,
:U(enschenarbe!l lind.Kosten sür die Engländer verursachte,
jedoch die Nlililärischen Aotwendigteileu schllfeu null als-
bald >as, was die englischen Ingenieure vergebens vor dem
Kriege erstrebt hatten: die ^ähre ist nämlich durch eine
prachtvolle ,>?äugebrülle über den Suezta'nal erseht, so das;
eiue direkte und rasche Verbindung zwischen Kairo uud
Jerusalem hergestellt ist. Tiese Brücke ist natürlich »ich!
nur von großem stralegischem Wert für die Engländer,
sondern sie besitzt auch eine große Bedeutung für die otouo-
i.lische ^,nt»N'ft ^g»)plenö nnd Palästinas. Wie Weiler be-
richlel wird, gehen nun die Engländer mil dem Plan nm,
diese B^hn in ^ulnnft mit derjenigen vedjas »nd Bagd<id
zu verbindl'n, wodurch sie die große» l>andel^polilisrhe>i Per-
spelliven der beabsichtigten en<ilisck!<n Wellherrschaft ver-
raten.

- <Ter Nnliruutcr der Vüncl.) I n ^riedenszeilen
tonnte man im Pariser Tnileriengarten alltäglich zu ge-
wissen. Stunden einen ältlichen Herrn beoliachlen, der von
den SperlnM'n, die da hausten, umflattert war. Es be.
stand zwischen ihm nnd den tleine» gefiederten Frechlingen
die zwangloseste In t im i tä t . Sie ließen sich anf seinen, Hute^
seinen Schultern nieder oder stritten, um ein Planchen auf
einem seiner Arme zu erlösche». Es war sichtlich, daß sie
il,n persönlich kannten, und er einzelne nnler ÜM'n von.
einander zn unterscheiden wnßte. Er halle seine bevorzug-
ten Lieblinge, denen er Kosename» gegeben hatte, auf
welche, sie hörteil. Wenn er z. B. ausrief: „Wo bleibt denn

der kleine Spi iMib'V", so tonnten die Betrachter des idl,lli
schen Bildes dessen gewiß sein, daß binnen wenigen Setuü»
den ein Vögelchen - - es N>ar zlveifelsohne der „tleine Spih '
bub'" und lein anderer - aus einer Baumtrone zielbelvus;!
dahergeschlvebl loinmen und direkt auf seine geöffnete Hand
zufliegen werde, nm da ein Körnchen oder Brotkrumen ans
zupicken. Tie Spähen wa'ren seine Kostgänger' er war il,r
^'ährvater, der ilineu mil rührender 5>ieg<'l»läßigtei! Ähunu
zubrachle, so dâ ß die Vögel ihn geixni zur Stunde zu er
luarlen schiene». Tiefer brave Manu ist nnn gestorben und
»lit ihm ist eine der immer sellener werdenden Volten,»
lichen Pariser Physiognomien entschwunden. Ter „Tei»p->".
welcher il»> als „Vogelbezanben'l" lcharmeur d'oiseau,r>
bezeiäinel, »vidmel ihm einige nachdenkliche fei len, in denell
er sagt: Henri Pol - - dies der Nmne des Verstorbene»
ist in einem Äugenblicte d<ihingegangen, wo die fei len anch
für die Vögel hart sind. Es gibt nicht mehr zuviel Brot
für die Melische»; es gibt »och wemger für die Tiere, so
st)mplitl,isch sie auch sein> mögen, lind dic Sperlinge selbst
sind Opfer des Krieges. Il>r f reund und e>'>öu»er >^ir eiil
ehemaliger, kleiner Beamier, der seine ganze freie ^,eil
seineu Schützlingen im Tuileriengarleu gewidme! hat. Er
stivrb über achtzig Jahre alt in einem Biirgerverf»rgu»g>?
hause.

i(5il, ;llicsenl!nllmn<sch.) Trotz krieg und Tenerlmg
bleibe» sich die Yankees ii»i»er gleich, wen» es Svoi ! uud
))ietlame gilt. So ist tiirzlich i» de» Vercininlen Siaaten
ein, SporlNx'tltanlpf beschlossen worden, dessen Pi^» llllr
emem ailleritaiiische» ^'»ehir» entspringe» to»nte. Es hau-
dclt sich uä,»lich darum, zwei Niesenbälle, lX're» Höhe
Me»sche»grös;e loeil übersteigt, von ^etvhork nach Buffalo
und wieder zurück z» rolle», also !»l<> englische Meilen »veil.
Tie Bälle sind siebe», Fuß hoch nnd dürfen täglich nnr zehn
Slunden gerollt werden. Sie werden mittelü einer <i>nr
hindurchgezogenen Achse gehandhabl, a» dere» E»de je ê »
als „lluele Sam" bertleideler !.'1anlee marschiert, »oähleud
sämlliche Pfadfinder zlvischen ^'ewhorl »ud Buffalo d,e
Ellaubuis l>aben, „mitzurollen".

— ((5r ift lcin ^icnschcnfrcsscr.) Der augenblicklich ans
Eelebes weileilde schwedisck)e Forschlingsreisende Tr . W.
Kaudern hat kürzlich wieder eine» Brief i» seine Heimat
gelangen lassen, in dem er ein niedlichec' Erlebnis berichtet.
T r . kandern wohnte bei einem kannilxUen, ei»em „wirt-
lich nette» alte» Ma»u", der sich anfangs sehr znrückge.
stoßen fühlte, weil fein (̂ xy't behauptete, sei» Stamm ge
höre zu den Menschenfresser». „Niemals im ^ebe»," el>
t lär lr der Alte, bcl^idigt. „Wir habe» slels .,ur die >»"p̂ >
verzehrt."

A^roviswllicrungsangelcgmlicitcll.
— iIleischallgabe ans die grii^el, Lcqilimatiouen U

^»ir. l - 1^00.j Parteien mil den grünen Legitimationen
i i Nr. I —l4<>l» erhallen heule nachmittags in der I o -
scsilirche fleisch zu ermäszjgien Preisen in folgender
il rdnnng: vol, halb '̂ bis 2 Uhr '.'ir. 1—^>'N, von 2 bis
halb 'j Ilhr ^ l i . ^Ol <j<»«, vol, halb li bis :l Uhr Nr. 4l»I
l i s 0<»>, von !< bis halb 4 Uhr Nr. 00l—«<)<», von
halb 4 bis 4 Uhv Nr. «01 —LA!') von 4 bis halb 5 Uhr
Nr. M M - I'^x,, vm, halb 5 bis 5 ;l.hr N l . l W l - l40l).

Merlans l^n Praqer Würsten »nd Selchjlrisch
,;» erüiliszlqieii Preisen.> Tie sladlische Apvrnoislonie-
rnng N'ird uiorgen uachmillags in der kriegs'o>.'ilauss-
fll'üe in der Herrengafse auf die grünen Legitimationen
Nr. !5)<>i-..!7,»<» Prager Würste und Telchsleisch ab<
aeben. Aus jede Person entfällt ' , Kilogramm^ das
Kilogramm Prager Würste loslel l l<, das kiloaramm
Sl'lchsleisch « l<.'

— (Dürr l l l 's l lnif die ncll>c„ Vcni l imnl ionc, , l ' . , P<n

leien mit de» gelbe» ^ g i l i m a t i o i i e » (! erl)al!e» Ml,>rge»

»lld über>»orgr» l>ei Mühleise» Törrobsl in folgender O l d

n l l ng ! iu o r g e » vormi t tags von l̂ bis <> Uhr '.lir. 1 ^»<>,

vou, '.» bis !<» Uhr N r . ^<N l<M. bo» !<, bis 1l l lh r ^.'r. !<>,

bis <><«>, uachmüln l i " " ^» h">b '-! bis l ^ lb !i l l h r 5'.'r. <!<>! tlis

.^»0, vo» l)<ilb li bis halb l l lh r N r . KOI I«««, vo» halb >

bis halb 5 Uhr N r . M M l i . M . vo» l)<ilb >̂ bis l ^ l b <l l l h r

^>r. !̂ <>> >>""'> ü b e r », li l , i e i l vo rn l i t l ags vo» ^ bis

'.» Uhr '.'>r. l!<>> <<;<>!>, v»„ ,̂ h j ^ , l , i>^ - ^,'r. ><!<>1 >«<»'.

>,,,n, l<1 bis l l Uhr ^ r . !!><!l >̂<»<>, »achmittags bo» l>alb ^

bis l>alu l̂ l l h r Nr.ül»Ol - ^ 0 l ) , vo» halb :i bis l)alb '< l l h r

N r . ' ^ 0 1 -Ä<«>, bo» halb ^ bis lf<ilb !'> Nhr N r . ^U>t ^««>.

vo» halb 5 bis halb !! Uhr N r . 2001 bis z»m E»de. — A»s

jede Person e»lfäll< ei» l^ lbes k i l og ra ,»» , . das »ilo<i>a»,!»

z» ^ l<.

^ Konservierung von ^ruchisaslen nnd Alarme»
laden.» Ta die für die Erteilung der sciuerzeiligen ein-
jchlägigc» Be».'illig»ng maßgebenden Verhältnisse nn>
verändert fortdauern, gestattet ein Erlaß des Ministe»
riums des Innern ausnahmsweise, daß anch znr Kon»
sl'rviernng dcr ^rnchtsäste sowie von Marmeladen m'd
venoandlen Erzengnisscil l/sruchlmus, Obstgelee, Obst-
lranl, Kompotte, Tnnslobjl.n. dg!.) ans der Ernle des
Jahres 1918 Vcnzoesäurc im Höchstausnmhe wn
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sunless ()ramm oder benzoesaurrs Natron im Höchst,
ansmaß, von sechzig Gramm für hnlideil ^iter Nol>
saft, bez>o. fiiv hundert Kilogramm ^bstloiiserve ver-
wende: »ix'rdcn,

ÜiochlW zu üt» 8«f«I'««»PmiWMMWt«.
- lDas «andesmujeu», ^lilidolfinnm"» wird über

^lrfüqung des ^andesausschujses vom, 14. d. M, wmter
wieder allgemeiu und unentgelllich zugänglich sein: je-
den Sonntag von 10 bi^' 12 Uhr vormittags uud jeden
Donnerstag von 2 bis 4 Uhr nachmittags.

— lSanitäts»Wochenbericht.) I n der geil vom
.'10. Juni bis 6. Jul i lame» in ^aibach !^ binder zur
Welt ,18,52 pro Mil lej, darunter 8 Totgeburten: da-
gegen starben 28 Personell »20,12 pro Mille). Po» den
Verstorbenen U'areil 12 einheimische Personell! die
Slerblichseil der Einheimischeil l»e<rug somit 12,48 pro
Millt>. Es slarwn an Tuberlulose 9 i4 Ortsfremde,,
an verschiedenen ^ranlheile» 10 Perfoncn. Unter den
Verstorbenen befanden sich 1L Ortsfremde <57,!0 ^ )
und 22 Perfonen uns AilsssiUen »78,5.0 «^). Infestions-
eUvanlungeil wurden gemeldet: Tliphus 2 Soldaten,
^'nln 'i Einheimische, :i Ortsfremde und I Soldat.

^ <l3in zahmem ( îchlntzchri, entlaufen.! Wer am
/<»s; des Schloszbergeo ein ,',ahmes Eichlätzchen einfiuq,
N'nd vielmals gebeten, es gegell gute Belohnung bei
Pirter, Meber Nr. 11, abzugeben.

^ lSchwerev Eisenbah»ll«jnll.< Der italienische
^iegsgefangene Alfredo Bretoz',, wurde wahrend der
Arbeit >i„f he,,, Slaalsbahnhos'' in Unter.!>i^la aus
"!^'ner Unvorsichtiqlei! Uon eiuer Verschnblolomotive
l'N"K< uild 18 S6)rille weil mitqefchleift, wobei ihm
l'l'itx Nuterschenkel abqetrcnnl wurdcn. Er wurde mit
>̂>> )1»el<u»^waqel> ins ^audesspital übersülirt.

»Unsnlle.j Äm 8. d. M. qeriet der 17 Jahre alle
^erschieber Joses ^avr^nil währeud des Verschudes '<>'
der Station Salloch ,',wischen die Puffer und erlitt
schwere Quetschungen in der Äauchqeqexd. - I n
,'luem Walde in Jelendo! wurde der 52 Jahre alte
Vitwer Andreas Bri^ty von .'inem zum ^alle gebrach»
<en Baume getroffen und erlitt schwere Verie^ungeu
un beiden Beineu. — I n der Station Preslranek stnr,̂ te
d<>r Infanterist Purenlin Silvio vom fahrenden ^uge
und ',og sich mehrfache schwere Verletzungen zn. D c r '

Schwerverletzte wurdc in^ Krankenhaus nach Adelsberg
iibcrführl, >oo ihm der rechte Arm abgenommen werden
mußte,

- llfin Einbrecher verljaft«t> Tieseriage gegen
7 Uhr abends lam in Abwesenheit der .^ausleute zum
Hause der Äesiheriu Ursula Mister in Mateua ein
Mann, zerschlug eiue Fensterscheibe und stieg ins ̂ im-
mer, wo er offenbar einen Tiebstahl ausführen wollte.
Ter fremde wurde jedoch von einer Nachbarstochter
bei feil»er Arbeit beobachtet. Sie schlug ^iärm, woraus
der Einbrecher die flucht '.'rgriff. Ans das Geschrei des
Mädchens fameu mehrere Orisinjassen herbeigeeilt, die
dcui ^lnchtigeu nachsetzten uud ihu festnahmen. Der
Angehaltene entpuppte sich als der' 1839 geborene, gc-
fahrliche Dieb Ignaz Mo^ck aus Presser bei Stein.
Mo/.es, der anderer in der letzten Zeit verübter Dieb»
stähle verdächtig ist, wnrde dem ^andesgerichte eiuge-
liefert.

' «lyelddiellstnh!.! Al^ die 3chuhma^'rsgaltin
Maria l̂ode unlängst nach ^aibach lain, um einige!
Einlaufe ,zu besorgen, wurde ihr vor dem Hauptbahn»
Hufe im (bedränge eiue schwar.zlederue Handtasche samt
einer Geldtasche mit 1l)l><» l< gestohlen. Sie geigte den
Ticbstähl sofort an- als sie später wieder zurülllam,
belam sie die Handtasche, die gesuulx'n worden war,
allerdings zurück, aber ihres Inhaltes entleert.

(Nirnrdl und dir polimchc ^illndivn Puln Älrnri im
Kino „Central" >m ^>n,dc«<tl,cnlr,. "«.in »i»o ,.Cc>>N«l"
^clil l)eutc imi Iiall' 7,, 7 lind U Nlu abends zum ll'tztcnmak'
dir Iiiftistc Filluoperelle „Der Millionenontel" ttbcr die
^'ilinl'ühue. .̂'lnf der ^ilmllxnid crlebl ^iraidi cnn' hcitcre.
00!» îcht seiner ciu^i^e» »:>d »»ixiaxihmlxire,» »0!»,l ver-
tlärw ^uferstcl)»!^. Prächligc BillX'r mid nroszv V»l,l,<'i,
tiiilstlcr uerciilini das Dr<i»i<i »>:< Pol<i Nc^ri. Vor-
lührunnstxiilcr zwei Stunde». Mcuge» Frciwn u«> <>
l,<ill' <>, 7 »nd l» Uhr <U'c»ds So»t>cr!,'orstl,'ll!i»ac!̂  „Mon-
sch», die nrnic Wnisc" mit v>cdd<i Verlio».

Theater, Kunst nnd Literatur.
1A»i>ichreili>lnss von l5hrcnhonornren.j Die „Slo>

renota Malica" schreibt fiins.'Ehrenhonorare aus, und
,',war: I.) !M«> K für eine erzählende S.l^rist, dir nach
Inhalt und ^orm ei>, vollendetes und durchgeheuds
Üinsllerisches Werf darstellen mus; «Umfang wenigstens

zehn Tructbogen). — 2.j 3000 l< für ein allen Anfor-
txrnngen ber dramatischen Ännst entsprechendes Origi»
naldrama, da,o eine» Theateranend süllt. - ,5.) 3000 l<
für das beste wissenschaftliche Originalwerf, das die
Kenntnis des slovenischeu Voltes, sei es nach Geschichte
oder nach Sprache, Ethnographie, Literatur, Kunst,
Geologie, ^auna, ^lora ?c, verlieft und erweitert sUm>
fang »oenigslens zehu Truckbogeul, — 4.) 1ül)0 K für
ein lleineres Originalwerl wissenschaftlichen Inhaltes
ans einem beliebigen ^ache der menschlichen Kenntnis
lUinsang wenigstens fünf Druckbogens den Vorzug ha>
ben Schriften, die sich n,i< sullurell wichtigen, allgemein
luleresfanten wissenschaftlichen Problemen befassen. -
li.1 !l)<>0 K für eine popnlärloissenschastliche Schrift aus
einem beliebigen ^acl)e der menschlichen Kenntnis llim»
wng wenigstens ,',ehn Druckbogens, die Schrift foll in
libersichllicher nnd leichlfastlicl^r ^orm ein weiteres,
l^iffenschaftliä) abgernndeles wissenschaftliches Gebiet
behandeln, das in den Nahmen der allgemeinen Bildung
des modernen Menschen gehurt: sie wird .,ls selbstän»
diaes Buch erscheinen uild nach Tnnlichlei! mit Il lu»
flratione» alisgestattet sein. - Wenn lein den ange»
führte» Bedingungeil entsprechende? erzählendes oder
dramatisches Werl, wohl aber eine vollständig befried,'»
gende sürzrre erzähleiide Schrifi. ein erstklassiger Ein«
oder ^ioeialter eingereicht werden sollte, so wird dieses
Wer! entsprechend niedriger honorier! werden. Das
volle Honorar aber erhält ei» Autor, der ein vollstän»
dig ,'>usriedenste!lende? Material für einen Theater»
abend, z. N. drei Einatter oder einen Zweiakter nnd
einen Einalter, einsendet. Die „Swv, Matica" lönnte
auch Manusfripte erhallen, die als Honlurrenzarbeiten
üicht in Betracht täme», im übrigen aber annehmbar
und der Veröffentlichung werl wären. Solche Schriften
werden aiigenomnie» u»d i» der iiblichei' ^orm hoiio»
rierl werden. Die Antoren erhalten für die mit Ehre»'
Honoraren beleilten .<ionsurrenzarbeilen auch das übliche
Honorar. Die Schriften wollen mit einem Motto oder
l'inem Psendonym versehen sein, das ans das gefchloffene
Kuvert auszuschreiben ist, während sich im geschlossenen
Kuvert der richtige Name des Amors befinden soll. Der
Termin für die Einreichung der Manm'fripte laust am
Ende des Jahres 192U ab.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u 1 t e f.

I • *
I Statt jeder besonderen Anzeige. i

I Vika von Haumeder, geb. Ahazhizh, gibt im eigenen wie im Namen ihrer Geschwister •
I Dr. Viktor Ahazhizh, Rechtsanwalts, Exzellenz Baronin Isabella von Schieyer , geb.
I Ahazhizh, ihres Schwagers Geheimen Rates Exzellenz Freiherrn Leopold von Schieyer ,
I k. u. k. Feldzeugmeisters, ihrer Schwägerin Sidonie Ahazhizh, geb. Zörer, sowie im Namen I
I der Enkel Lilly Nowy Edlen von Wallersberg, geb. von Haumeder, Leo Freiherrn I
I von Schieyer, Beamten der Statthalterei in Wien, Lilly Baronin Schieyer, Maria Imma- I
I kulata Ahazhizh, Josef ine Ahazhizh, Johanna Ahazhizh, des Schwiegerenkels Eduard I
I Nowy Edlen von Wallersberg, k. k. Majors, der Urenkel Nlves und Tides Nowy von I
I W a l l e r s b e r g , sowie im Namen aller übrigen Angehörigen die traurige Nachricht vom Ableben 1
I ihrer herzensguten geliebten Mutter, Schwiegermutter, Grogmutter, Urgroßmutter, Schwester und I
I Schwägerin, der hochwohlgeborenen Frau I

Josef ine Ahazhizh, geb. Zeschko
I Rechtsanwalts- und Gutsbesitzerswitwe I

I weldie am 10. d. M. um 8 Uhr früh nach langem schweren Leiden, versehen mit den Tröstungen der I
heil. Religion, im Alter von 75 Jahren zu Gott berufen wurde. I

I Das Leichenbegängnis der unvergeßlichen Dahingeschiedenen findet Freitag den 12. d. M. um I
6 Uhr nachmittags vom Trauerhause, Alter Markt Nr. l l a , auf den Friedhof zu St. Christoph, wo I
die Beisetzung i n d e r Familiengruft erfolgt, statt. I

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen werden. I
Um stilles Beileid wird gebeten. I

Uibadi , am 11. Juli 1918. I

Städtische Bestattungsanstalt in Laibacfa. 2165 I
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Gige«tumSansprecher.
Bei dem gefertigten Gerichte ^liegen

verschiedene, aus strafgerichtlichen Unter-
suchungoll der Jahre 1917 und 1918
und früher herrührende Gegenstände als
Geldbeträge, Kleider. Wäsche, Schuhe,
Preziosen, Eßbesteck usw.

Die Eigentümer dieser Gegenstände
werden aufgefordert, sich bis

1. A u g u s t 1919

bei dem gefertigte» Landesgerichte zu
melden und ihr Eigentumsrecht nachzu-
weisen.

Nach fruchtlosem Ablaufe dieser Frist
werden die Gegenstände veräußert und
ihr Erlös nebst den erliegenden Bar-
beträgen an die Staatskasse abgegeben
werden, gegen die sodann etwaige An-
sprüche im Zivilrechtswcgc geltend zu
machen wären.

K. k. Landesgericht Laibach, am
8. J u l i 1918.

Präs. 703/26/18

Oklic.
Pri podpisanera sodišču se naha-

jajo iz kazenskosodnih prßiskav iz leta
1917. in 1918., deloma iz prejšnjih let,
različne stvari, kakor denarni zneski, \
obleka, perilo, čevlji, žepne nre, veri- j
žice, prstani, noži, žlice itd. !

Lastniki teh stvari se pozivljajo, j
ujij se javijo pri tem sodišču do |

1. a y g u s t a 1919 j
ter dokažejo s?oje lastninske pravice.

Po brezuspešnem poteku navede-
nega roka se bodo te strari prodale
in ßkupilo ter shränjeni denarni zneski
izročili državni blagajni. Proti tej oi
se raorali potem morebitui zahterki
uveljavljati potom civilne prarde.

C. kr. d«želno sodišče v Lj»bljani,
dne 8. julija 1918.

Karfonagenzuschneider
möglichst geübt auf Apothekerechachteln

wird'für dauernd! Stellung gesucht.
Offerten mit Z.TTtjnisahseliriftcii und

Lohnanspiücben an .,Tekla", Ungari-
sohe Kartonagenfabrik A. O., Sxa-
koloza (Ungarn). 2113 2-2

Beamten-Sparverein
in Oraz, r. O. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
Auskuuftstelle für Krain: Josef Kosem,
Lalbaoh. Krakauer Damm 22/1
Sprechstunden Montag und Freitag zwi-

schen ' ,3 und '/,4 ühr nachmittags.

Rangie.ungsvnrschüsse
mit abzugsfreier Auszahlung an Beamte,
ProfessoiOE, Lehrer, Pensionisten und

Gleichgestellte.

Hypothekardarlehen
erste und zweite Siltze ohne Regieabzug

an jedermann,

Wertpapierbelehnungen
sowie abzngfreie Handdarlehen

bis K 360--.

Näheres die Prospekte.
Keine Vnrsposen. 672 66

Spareinlagen
Ton Jedermann mit Tagesverzin-

sung, rentenateaerfrei, zu

4l,V/,-
Spareinlagenatand 12,500.000 K.

Anzahl der Mitglieder 7500.

A ^ M A llaschen- u.Bierfaß-Korko, gebrauchte, unge-
^^^W ^^^^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ . brochene, nicht gerissene, keine Kunstkorke,
HH ^^^kWr^^f ^^M Ä40'-,nciieFla8chenkorkeXSO'-
H^^k ^^^^P • ^^^L ^ ^ ^ 2 P l'r Kilogramm *88&"' kauft gegen vorherige
^* ^ I F ^ ^ ^ ^ ™ ™ ̂ *» ^ ^ ^ ^ Bemusterung per Nachnahme 2Ü7H Ü

P a u l B i r n b a u m , Korkhandfunp, U/Ien, II., Daru/lngasse 3 9 , bei der Nordbahn
(keine 'Filiale). Diese Preise Rind keine ReUlamepreise, sondern werden auch gezahlt.

Auf H o n i g L, geschleudert,
habe ich für jedes Quantum in Österreich Kauf or. Erbitte sofortige
billigste Offerte nüt Angabe des Quantums, der Packung, Zahlungskondition.

Agentur D. Verities, Budapest, Peterdy - utez* 5.
Telephon: Jözaef 24—19. 215!)

KORKE
Flasohenkorkc, gehrauchte, ganze, pro Kilogramm K 45'
Biersaßkorke, pro Kilogramm ,, 38*-
Champagnerkorke, lang, ganz, kein Kunst, pro Stück „ r
Flasohenkorke, neu, pro Kilogramm „ 90"

k a u f t gegen Bemusterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II., Darwingane 37.

|| erschienen: f f N C U G S BUS A l t G l H erschienen: |
| | Praktische Anleitung zur Herstellung neuer moderner Gartlerohestücke für alt und f
it jung aus angelegten alten Kleidungsstücken und zur Anfertigung von Fußbekleidung t

|| Ca. 300 Modelle. Ca. 1000 Illustrationen. S
| | - 80 Seiten Großfolio. Broschiert Preis K 660. — | |
j | Vorrätig in der 5 | |
|| Buch- u. Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach, ii

Ich hause und bezahle:
Für neue Flaschenkorke per Kilogramm K 85'—

i) a.lte .. l bruchfrei). . . .. ,. 44"
„ Champagner-Naturkorke,lange, nicht

i gebrochen (kein*- Kunstkorke) . . ,, Stück n V—

i und übernehme selbe per Nachnahme ohne vorherige Anfrage.

, ===== Für Säcke bezahle ich bis K 12 das Stück. —
i

I Anfragen werden sofort jbeantwortet, eventuell telegraphisch.

I Leopold Markus, Graz,
gif0** Josefigasse 1. "Wü n^^

il^P Soeben erschienen: TJ

ilus^crSsotlf meiner Träume
Potpourri, zusammengestellt von

Fritz Recktenwald.
Op. 102. 4

—===== Preis: K 5-85. = = = —
INHALT: Nr. 1. Einleitung. 2.) 8tolz: Herbnüioil. 3.̂  Stolz: „Die Mutter
dee Reservisten". 4.) Werthner : .Irssas, nur netfort von Wien! 5.)Wen«ky :
Hol/Schinder-Marsch. 6.) Ehrloh: Ho war von mei' Ahnl der Gurten. 7.)
Komzak: Maionzaubor, Walzer. 8.) Stolz: ServuB Du! 9.) Allmeder:
Kinder! holt's nii /.'ruck. 10.) Ehrloh: Oh Auole, oh Adeln! 11.) Sleozynski:

I
Wien, <lu Stadt rrn'incr Träume. 12.) Schubert: Deutsche Tänze. 13)Erloh:
Sî ismund, mei' Sohn. 14. Aloher: Keißt mich liin und roiüt mich hör,
a. d. Üporettc „Wan tut man nicht allos aus Liebe". 15.) Stolz: Der Ilonveii-
husar. lfi.) Palloa: Huparp.nliod. 17.) Bryk". Don Quixote, «panischer Marsch.
18.) Wagner: Tiroler HoizhockerhuMh'u, Marsch. 19.) Preohtl: Dann trinkt
man's letzte Tröpferl aus. 20.) Drescher: Kriegers Gebot. 21.) Preohtl:
Grinziuger Lied „Grinzing, Grinziiif,' wiilduniraiiRcht" 22.) Preohtl: Und
wann i Wasser saufen muß. 23., Reoktenwald: Nmistift, du altes, d»
trautes! 24.) Keldorfer: Tanzliedchen. 25.) Stolz: Iu Wien pibt.'s manch
winzig» Gasaerl. 2H.) Kronegger: s)as is dnlli. 27) Eysler: Walzerliod
a. d. Operette „Das Zimmer der Pompadour". 28.) Preohtl: San »'«• f ^ 8 c "
29.) Kronegger: KÜHSOD kann nur eine Wienerin. 30.) Stolz: Ich «lenk
an dich, du Hchöner Kärntnerrinv 31.) Sohubert: Ungeduld. 32.) Engel«,
berg-: Im Dunkehj. 33) Waoek: Oberst von Diickclraaiin-MoTBcli mnl hrhliiü«

Vorrätig in der Buch.- und Musikalienliandluiig
m lg- v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,

HL : Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. : J f l

[ Lauten - Musik \
E in guter Auswahl 1710 9 !

In lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberps |
r Buch- und Musikalienhandlung, Laib ach. ;

niniTirgrnnji • imiJJUjrginnrr'n

Gesucht wird für Oberrealschüler lib er Finendauer

UichtJ9er Ir.sti uktor
für darafallende Geometrie.
(jiitijfo Angebote mit Preisangabe unter

„Darstellende Qeometrlet( au die Ad-
ministration di«8cr Zeitung. iMnÄ

Für ein Fahriksuntoruehmen am Lande
wird eine in allen Kontorarboiteu versierte

Kontoristin gesucht,
insbesondere wird auf eine selbständige, in
der Korrespondenz «tilistiBch firme Kraft
hei guter Bezahlung reflektiert. Bewer-
berinnen , welche der slovenischeu Sprach«
mächtig sind, haben den Vorzug.

Ausführliche Offerte mit Nachweis der
bisherigen Tätigkeit und unter Anschluß
einet* Lichthildes sind unter „Stenotypi-
stin" an die Administration dieser Zeitung
zu richten. 2141 4 2

Hsclier Unterricht
0 V * gesucht. ~W9

Anträge mit Honorar-Angabe unter
„Offizier" a» die Admin, d. Ztg. 2157

Rasier-Creme
beßte Qualität, ohne Wasser anzuwenden.

1 großer Tiegel K 6"—.

Rasier-Seife
echte, beste Sorte, 1 kg K 32—. Versand
per Nachnahme durch M. Janker, Kxport-
Unternehmung Zagreb Nr. 23. P1 mnjska

3/111, Kroatien. 204« 1» 3

Großer, neuer

R e i s e k o r b
wird verkauft.

Adresse in der Adminifctrutiou liieaei
/eitung. 213'J 2 2

2" äiliiiliiiir
der mir bis 1. August in der Nähe der

Hauptpost eine

Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmern und K'üehe verse äfft.
Anzufragen beim Portier Hotol Elefant.

Ein« Adler Mod. VII.,
fast neu, und 2164 2 1

•ine Ideal Mod. III.,
In ladellosem Zustande,

sofort billig zu verkaufen:
LZwotlKfci, Pred Prulaml 23, i o n 1 1 - 3 h .

| Das Zeichnen |
I in der Volksschule i
9 o
Jj Anleitung für die Hand des Lehrers, C
X angelehnt an die uenen österreiol̂ i- X
Q scheu Zeichetileiivpläne. |5
X I. Band 11(56 40 X
X 1. bis 5. Schuljahr X
X mit 217 in den Text aufgenommemMi S
X Zeichnungen und 10 Tafeln. X
X Von Fr. Saher, k. k. ProfesRor. §
X Preis pebantlen K 7-20. %
5̂  Vorrätig in dei X
x ?5
X Bnob- und Mnslkalienhandlnng 0

| % Y. Kieinmayr & Fei. B a m t o |
XXXXKXXX>;XXXXXXXXXXJU<XX3«KS
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